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Vorwort 
 

Es gibt Spaziergänge und Wanderungen, bei denen man einfach mal loszieht. Ohne 

genau zu wissen, wohin es geht, wie und wann man ankommt. Es sind eher 

spontane Aktionen. Aber es gibt auch die grösseren-, und ganz grossen Touren. 

Jene, die unvergesslich bleiben. Jene, die ganz neue Entdeckungen erlauben. Jene, 

die Menschen verändern und die Welt bewegen.  

Der Bau von Gottes Gemeinde (Kirche) IST eine dieser gewaltigen, menschen- und 

weltverändernden Touren. Ein echtes Abenteuer, dessen Auftraggeber Gott der 

Schöpfer selbst ist. Er hat zudem versprochen, mit uns in die Abenteuerklamotten zu 

steigen: „Siehe ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende“ (Matth. 28,20). 

Bei grossen Wanderungen muss man wissen, wohin die Reise geht und wie man 

dorthin kommt. Anders gesagt: Ich muss mir ein BILD, eine Vorstellung von dieser 

Wanderung machen und überlegen, welche Leitplanken links und rechts nötig sind, 

um erfolgreich ans Ziel zu kommen.  

Exakt ein solches Leitbild braucht auch das Abenteuer Gemeinde. Wir als Kirche 

haben in längeren Vorbereitungen, Testphasen und Optimierungen ein solches 

Leitbild für unser Gemeindeabenteuer entwickelt. Ein Leitbild, das uns immer 

wieder sagt, was uns wichtig ist; was wir wollen und wer wir sind. Andererseits sagt 

es uns auch, was uns weniger wichtig ist und wer wir nicht sind. 

Ich lade dich ein, einen Teil dieses Abenteuers zu sein. Ein Abenteuer, an dessen Ziel 

nicht wengier steht als: 

 

„Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines 

Menschen Herz gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn 

lieben“ 1. Kor. 2,9 

 

 

Für die Gemeindeleitung 

René Christen 



1. Unser Name 
 

Das Prisma ist ein öffentlicher Saal, in dem wir vorwiegend Gottesdienste anbieten. 

Deshalb nennen wir uns Kirche im Prisma. 

 

Als Kirche gehören wir zum Bund der Freien Evangelischen Gemeinden (FEG), einem 

Zusammenschluss verschiedener Freikirchen. 

 

Prisma nennen wir diesen Saal, weil ein Prisma Licht empfängt und Licht in bunter 

Form weitergibt. Genauso werden in diesem Saal entscheidende Werte empfangen 

und an andere weitergegeben. 

 

 

 

2.  Unser Leitsatz 
 

«Beschenkt, um zu beschenken» 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3.  Unsere Vision 

«Wir beschenken die Menschen in Rapperswil-Jona und Umgebung so, dass 

sie Jesus Christus suchen, Frieden mit Gott finden, ihm nachfolgen und durch 

ihr Leben positive Veränderungen in der Gesellschaft bewirken». 

 
 
 
 

4.  Unsere acht wichtigsten Werte 
 

 

- Wer wir sind 

- Was unser Auftrag ist 

- Was wir wollen 

- Was uns wichtig ist 

sich für Jesus Christus  

entscheiden  

aufatmen durch  

persönliches Reifen 

und Wachsen 

Beziehungen in  

einer Kleingruppe  

(er)leben 

Begabungen entdecken 

und einsetzen 

die Entwicklung 

der Gemeinde  

mit hoher  

Priorität fördern 

die wachsende  

Gemeinde als 

Chance feiern 

Gutes 

tun 

dem  

evangelistischen  

Auftrag höchste  

Priorität geben 



Jedes Teil eines Puzzles ist notwendig, damit ein vollständiges 

Bild entsteht. Ebenso entwickelt sich gesundes geistliches  

Leben und das Leben einer Kirche aus vielen einzelnen Teilen. 

Jedes dieser Teile trägt dazu bei, dass wir… 

 

  … beschenkt werden durch Jesus Christus, um andere zu beschenken. 

 

 

Ich will mich für Jesus Christus als meinen Erlöser entscheiden. 

Durch diese Erlösung wird mir eine Beziehung mit Gott ermög-

licht. 

 

 

 

Ich will reifen und wachsen als ganze Persönlichkeit. Dies ist ein 

Prozess, in dem meine Lernbereitschaft, Gottes Wort und der Hei-

lige Geist zusammenwirken. Ein Prozess, der mich verändert und 

aufatmen lässt. 

 

 

Ich nehme den evangelistischen Auftrag mit höchster Priorität 

wahr, indem ich Freundschaften mit Gemeindedistanzierten 

(VIPs) lebe, für sie bete, Gespräche führe, ihnen meine Hilfe an-

biete (Diakonie) und sie zu entsprechenden Veranstaltungen ein-

lade. 

 

 

Ich will mich in die Beziehungen einer Kleingruppe integrieren, 

denn ich will Ergänzung durch andere (er)leben. In der Kleingrup-

pe kann ich lernen, Gott und Andere zu lieben, auf Gott und An-

dere zu hören sowie Gott und Anderen zu dienen. Die Kleingrup-

pe soll das Recht haben, mein Leben und mein Christsein zu hin-

terfragen und mich zu ermutigen. 

 

 

Ich will meine Gaben entdecken und mit den dazu passenden 

Aufgaben Gottes Auftrag wahrnehmen: in der Gemeinde, in mei-

nem täglichen Umfeld, in unserer Gesellschaft, an notleidenden 

Menschen usw. 

 

 

 

 

 

 



 

Ich will die Gemeindeentwicklung mit hoher Priorität fördern: 

− im Gebet und in gemeinsamer Anbetung 

− in Beziehungen in der Gemeinde 

− im Einsatz von Zeit und Finanzen 

 

 

 

Ich will das zahlenmässige Wachstum der Gemeinde als Chance 

sehen und feiern, auch wenn es Veränderungen mit sich bringt: 

− ich werde anteilmässig immer weniger Gemeindebesucher 

persönlich kennen 

− mit jeder neuen Zielgruppe kommt auch eine neue Kultur und 

entsprechend ein neuer Stil hinzu 

− Gemeindestrukturen müssen ständig neu angepasst werden 

 

 

Ich will meinen Nächsten, der Stadt oder dem Ort, in dem ich 

wohne, Gutes tun. Dadurch soll Gottes Liebe in dieser dunklen 

Welt wie ein Licht aufleuchten und ermutigen.  

 

 



5.  Unsere Vision zu den einzelnen Werten – 

wovon wir träumen 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir geben der Bevölkerung von Rapperswil-Jona und 

Umgebung die Möglichkeit, in einem offenen und posi-

tiven (fröhlichen) Klima klare Informationen über den 

Inhalt und die Auswirkungen des christlichen Glaubens 

(als Entscheidungsgrundlage) zu erhalten. Wir fordern 

sie ohne Druck zu einer bewussten und freien Ent-

scheidung für Jesus Christus als ihren persönlichen Er-

löser und Herrn heraus. 

 

 

Alle Besucher der Kirche im Prisma reifen wir perma-

nent in der Liebe zu Gott und in der Liebe zu den Mit-

menschen. Wir verfügen über ein aktuelles, ausgewo-

genes und biblisch fundiertes Reifeprogramm, das je-

der Christ der Kirche im Prisma kennt und auch nutzt 

(Standortbestimmung, Predigt-, Kurs- und Seminar-, 

Seelsorge- und Mentoringangebot). 

 

 

Jeder Christ in unserer Kirche kann das Evangelium 

treffend erklären, kennt seinen persönlichen Evangeli-

sationsstil und lebt authentische Beziehungen. Jeder 

Arbeitszweig gibt dem evangelistischen Auftrag höchs-

te Priorität und alle Mitarbeiter wissen, was sie konkret 

in diesem Arbeitszweig zur Erfüllung des evangelisti-

schen Auftrages beitragen. 

 

 

Alle regelmässigen Gottesdienstbesucher der Kirche im 

Prisma leben verbindliche Beziehungen in einer Klein-

gruppe. So wachsen sie in der Liebe zu Gott und zum 

Nächsten und helfen einander, den Alltag als Christen 

zu leben. Jeder Besucher des Primas kennt das Klein-

gruppenangebot seines Ressorts und weiss, wie er es 

nutzen kann. 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Alle regelmässigen Besucher der Kirche im Prisma ken-

nen ihr Gabenprofil und ihre Persönlichkeit und setzen 

sich ihren persönlichen Möglichkeiten entsprechend in 

der Gemeinde ein. Jeder Mitarbeiter weiss, warum er 

mitarbeitet. Unabhängig von seiner Aufgabe wird er 

wertgeschätzt. Menschen, die in unserer Kirche Ver-

antwortung übernehmen, erhalten entsprechende 

Kompetenzen und werden in ihren Fähigkeiten geför-

dert (Ausbildung, Schulungen, Seminare usw.).  

 

 

 

Jeder Christ in unserer Gemeinde fördert die Gemein-

deentwicklung mit hoher Priorität und Leidenschaft. 

Wir investieren Zeit, Gebet und Geld, (mindestens 7% 

unseres Einkommens), in die Gemeindearbeit und wis-

sen auch warum. 

 

 

 

Alle Christen der Kirche im Prisma freuen sich am 

Wachstum der Gemeinde (in Tiefe, Breite und Vielfalt), 

weil sie wissen und glauben, dass Gott alle Menschen 

liebt und mit ihnen die Ewigkeit verbringen möchte. 

Wir sind bereit, den Preis für das Wachstum zu bezah-

len. Unsere Strukturen unterstützen das Wachstum. 

 

 

 

Jeder Christ in unserer Kirche ist ein Hoffnungsträger 

und Wegweiser für den Nächsten. Wir leben den sozial-

diakonischen Auftrag (Gutes tun) in der Gesellschaft, 

weil wir die Gnade Gottes erfahren haben.  

Dadurch leben wir Solidarität. Sie ist Ausdruck der Lie-

be Gottes.  

 

 

 

 



6. Unsere Identität 
 

Wir haben als Kirche den Auftrag  

− Menschen in eine persönliche Beziehung mit Jesus Christus zu begleiten 

− Menschen in ihrer Not zu helfen 

− Menschen in unsere Gemeinschaft zu integrieren 

− Menschen zu helfen, im Glauben an Jesus Christus und im Leben zu reifen 

− Menschen ihren Gaben entsprechend zur Mitarbeit in der Gemeinde anzuleiten 

− Menschen zu zeigen, wie sie andere zu Jesus Christus begleiten können 
 

− Deshalb verstehen wir uns und unser Arbeiten als auftragsorientierten Ge-

meindebau. In all unserem Tun und Lassen geht es immer wieder um die Frage: 

Dient es unserem Auftrag, in dem der evangelistische Wert die höchste Priori-

tät hat. 

 

Wir wollen, dass dadurch 

− Gott geehrt wird 

− Gottes Gemeinde qualitativ und zahlenmässig wächst (lokal und weltweit) 

− alle Menschen in Rapperswil-Jona und Umgebung mit dem Evangelium liebevoll 

bekannt gemacht werden 

 

Dabei ist uns wichtig, dass 

− die Bibel als Gottes grundlegende Wahrheit geachtet wird 

− das Gebet einen hohen Stellenwert hat 

− ein verantwortungsvoller Umgang mit unseren Mitteln (Gaben, Zeit und Geld) 

gefördert wird 

− liebevolle Beziehungen, persönliche Freundschaften, Ehen und Familien geför-

dert werden 

− eine Atmosphäre unter uns spürbar ist, in der sich neue Besucher wohl fühlen 

− eine hohe und zeitgemässe Qualität unsere Veranstaltungen prägt 

− wir uns aktiv an Gesellschaft und Kultur am Ort beteiligen 

− wir mit anderen Christen am Ort zusammenarbeiten 

 

Bibeltexte, die uns und unseren Auftrag beschreiben 

− Matthäus 22, 34–40 

− 1. Timotheus 1, 5: 

− 1. Timotheus 2,1–5 

− 1. Petrus 4, 7–11 

− Römer 10, 14–17 

− Matthäus 24, 14 

− Apostelgeschichte 2, 42.47 

− Apostelgeschichte 11, 19–21 

− Matthäus 28, 18–20 

− Kolosser 3, 16 

− Hebräer 10, 24–25 

− 1. Petrus 2, 9 

− Offenbarung 21, 3.4.7.8 

 
 

• Wer wir sind 

• Was unser Auftrag ist 

• Was wir wollen 

• Was uns wichtig ist 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Impressum: 

Kirche im Prisma 

Glärnischstrasse 7 

8640 Rapperswil 

055 220 26 26 

info@prisma-online.org 

www.prisma-online.org 



 


